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A ! r 6 emetnes

Int elligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hschfürstlich . Markgräflich • » adifchem gnädigstem privilegio .

Fürstliche neue Verordnungen.
Lecretum Generale an sämtliche Gl er ' » nd Aem »

r«r deiner Landes - iLhetle , cxclufive ^ odalben ,
^ hsdk und Pforzheim, d. d . Larisruhe den iy .
April 1794 & ö &VT. 339+ . & 95.

Lerichrscrfsrderung wegen dem Jungmeisteramt.

^ ^ ae Obcramt ( Amt ) har innerhalb 4 Wochen zu
berichten : wie cs dci den dort etabint,',, Zünften mit
dem Jungmeisierawk gehalten weroe ? ob solches je¬
desmal der jüngste Meister » ahne Rük 'ich! : ob er
M - isterhsohn ist oder nicht , ; u übernehmen habe ? oder
ob taron die Meisters . Söhne bkfrkll seien , und wo.
rauf sich »tu*™ falls diese Freiheit gründe. Oecretum
^uo tupra.

Citationes edictaies ,
Larlsrnhe . Alle dicjcniqe , welche an dir Verlass » -

schasl d .'Ä verstorbenen Herrn Polizeyrath Holz dah :<r
rechlmäßiar Forderungen ; » machen baden , werden
andurch vorgeladen , auf künftigen Donnerstag den
! Zken d . M . in rem biefigen Fürstlichen Fasanengar.
ten zu erscheinen und ihr « Forderungen vor der ,

~
1 ;

»entur « Commistion unter Mitdringung ihrer BcwciK«
Urkunden gehörig zu ttquidirrn , oder aber sich zu ge¬
wärtigen , daß dei Vornahm « v,s Poii cyra h Holzi -
schrn Abiherlungs - Geschäfts keine Rüksichl auf sie
werde genommen werben. Carlsruhr den 7kcn May
, 794 - ,Hosrarhs Secretair Gaum , zur Vornahme

dieses Geschäfts vcrdrdneler Lom.missarius.
Karlsruhe . Ndjjhxis., s,ohcr , Burger und

Schmidlinerster m Stüssolih ist mit Tod abgcgangea.
Da unn fcfj Acuv " Und Passtv Vcclassenschasst des.
srlb - n Dirt 'itcat nt > en feil ; so werden nach dem
V >riingen r ssn Erden , alle diejenige , welche an dm
«Ldachlra Slvber eine rechcmäsige Forderung t« MN.

chm haben , auf der zur Schulden . Liquidation an»
beraumlen Termin Freitags den rzten Juny d . I .
mit dem Anhang vorgeladen , daß sie um so gewißrr
erscheinen und den Beweis ihrer Forderung mi ' brm .
gen sollen , als die Ausblcibmke fernerhin nicht mehr
werden angehörr werden . Verordnet dci Oberamt
Carlsruhr den iten Mai 1794.

Durlach . Der ledige SÄrrinersgesetl Ludwig
Sipfle von Golshausen , im Pfälzischen gedürtiz , >vrl»
chcr in Darlach in Arbeit gestanden , wird wegen
der von der ledigen Burgers Tochter Nlarkarech »
Lranzin , von hier , gegen ihn angebrachten Schwan .
gerungS . uud Schuidforberungs . Klag « also ed .ckalttcr
vorgeladen , daß er binnen 3 Monaten um so gewis¬
ser dahier erscheinen und auf obige Klage sich verneh.
men lassen solle , als widrigenfalls in contvunatiara
nach fruchtlos verstrichener Frist » gegen den Gipfle
gesprochen , er für den Valcr des von der 8ran ; in
gedohrnen Kindes erkannt » zur Ernährung desselben
vermkheilk miv zur Bezahlung des Anlrhns der Fran .
Z,n od rH st. schuldig erklärt werden wird, Signa,
tum Duriach bei Oderamt den iy . Aprit 1794 .

M 'rneesheim. Dem seit ohngefthr 22 Jahren ad ,
'Ov . ,» . . »« tr- rorg Heinrich Langenftein ist durch den
Tob seines VatrrS ein Vermögen von ohngefehr
1420 st . »rdlich angcfallen . Es hat daher derselbe
oder dessen rechlmäßige Leibeserben solches längstens
bis auf den 15 . August dieses Jahrs entweder tn Em.
pfang zu nehmen , oder - zu gewäriigen , daß dasselbe
seinen nächsten bckannlrn Jntestar . Erben zur nuymcß»
iiche« Psicgschafl gegen Caulion me :de übergeben wer.
den . Be . ordnet dei Amt zu MünzesheiiU den 32.
April 1794 .

Stein . Zur Schulden - Liquidation des neulich vee,
ft '«denen Burger und Schumacher Rudolph Sied ?!-
kers zu Göbrichen / sollen sich alle diejenige , welche ein
'Eigcnlhum oder ein« Schuld aus der Maße zu fordern
haben , inker Mitdringung ihrer BervrHt Freilag Ua



rz . Mai ». v . bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen
dahieraufdemRathhaußemstndenunddem Rechtabwar .
ten . Verordnet Stein bet Amt den 12 . April 1794 .

Stein . Durch bas Adsterden der verburgettcn pe ,
ter Goyischen Eheleute zu Auerbach ist deren bcedm
Söhnen Peter und Thomas Goy : , welche sich schon
vor - vielen Jahren auf ihrer erlernten Weder Profes .
sion in die Wanderschaft begeben , seithero aber nichts
von sich hören lassen , rin Vermögen von nach denen
lezt gestellten Pfleg - Rechnungen betragenden 342 fl .
24 kr . zuqefallen , welches dieselbe oder deren recht¬
mäßige Leibeserben längstens bis den 29 . Julv a . c .
in Empfang nehmen , zu diesem Ende in diesem T r«
min um so gewisscr dahier erscheinen sollen , als solches
ansonsten denen darum bittenden nächsten Anverwand ,
ten zur unentgcldlichen Nutznießung gegen Camion
ausgefvlgt werden wird . Verordner Stern bcy Amt
den 29 . April 1794 .

Srnn . Durch das Abstcrbcn der verburgcr ' cn Mi¬
chael Schillingcrischen Eheleuthe zu Auerbach , ist
dem Sohn Jakob Schitlinger welcher sich schon vor
38 Jahren als Maurers . Jung aus seinem Geburts -
Ort fortbegebcn und seithero nichts von sich har hö¬
ren lassen , ein Vermögen von nach lctztgestellicr Pfleg-
Rechnung den 9tcn Merz 1793 betragenden 217 fl.
8 kr. zugefallen , welches derselbe oder dessen recht,na .
sige Letbcserben längstens bis den 2k>tcn July dieses
Jahrs in Empfang nehmen , zu dem Ende dahier in
diesem Termin um fo gewißcr erscheinen soll , als sonst
solches dessen darum bittenden Geschwistern zur ohn.
enkgeltlichenNutznteßungergaLautlonem ausgclicfert wer¬
ben wird . Verordnet bei Amt Stein den roten April 1794 .

Rastatt . Der wegen an einem Kaiser ! . König !.
Kuiraßier des Hochlöblichen Rcgimcnlö von Mack
wahrscheinlich begangenen Mord gleich darauf flüchtig
gewordene dahicjlge Hintersaß Michael 8rank solle
sich , von heule an in drei Monaten dahier vor Ober¬
amt stellen , wo nicht , so wird er des Lands verwie .
sen, und sein Namen an den Galgen geschlagen wer¬
den . Verordnet be « Oderamt den izten April 1794 .

Rastatt . Wer an den Machcus Warth von Klip ,
penheim etwas Rechtmäßiges zu fodcrn hat , soll Mon .
tag den 19 . dieses unter Mubringnng seiner Beweis .
Urkunden , in Fürst ! . Amlschrriberei dahier erscheinen
und seine Forderung liquidiren . Verordnet bei Oder ,
amk zu Rastatt den 1 . SNag 1794 .

Höchberg . Zum Gannlverfahren des Jakob
Winzgi » Burger zu Thenningen , sollen sich aüe die.
fertige , weiche ein « Schuld oder ei » Eigenthum aus
der Masse zu fordern haben , auf Dienstag den 27 .
May dieses Jahrs Vormittag , bey ter Cowmi ' sion
ans der Gemeindsstube zu Thenningen , unter Mit¬

bringung ihrer Beweißurkunden eisfinden und dem
Recht abwarten . Verordnet bei Obecamt zu Emmen ,d ngen den 26. April 1794.

Hochberg . Zu vem Gantverfahren Matthias
Zimmers des Burgers zu Niederemmendingen , sollen
sich alle diejenige , welche ein Eigenlhum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit .
brmgung «hrer Beweis . Urkunden , auf Freilag den
i9len Mai 1794 bei dem Commissario in dem Grün ,
baumwirlhshauö zu Niedercmmendingcn , bei Verlustihrer Rechte und Forderungen emfinden und demRecht abwarten . Verordnet bei Obcramt zu Emmen ,
dingen den ih . April 1794 .

Höchberg . Zu dem Ganntverfahren Johannes
Linsig UNb weiland Georg Reeder des verstorbenen
Maurer zu Blkensohl, sollen sich alle biefenige, welche
ei » Eigcnthum odcr eine Schuld aus der Masse zu
fordern haben , unter Mikbringung ihrer Beweisurkun .
den , auf Montag den 19t « » May bei der Kemmißionim EngelwirkhShauß zu Bikenfohl « bei Verlust ihrer
Rechte und Forderungen , einfinden und dem Recht
abwarten . Verordnet bei Oberaml zu Emmendingen
den Zten April 1794 .

Arienschwang . Die beide schon seit 37 Jahren
abwesende Gebrüdere 8

'
ranz . und Johannes Jung

von hier odcr derselben rcwrmäHi «,« <grb « n T sollen sich
längstens binnen 6 Monaten dahier vor Amt stellen
und >hr unter Pflegschaft stehendes Vermögen in Em .
pfang , nehmen , wiedrigenfalls dasselbe , ihrem da¬
rum bittenden Bruder Johann Philipp Jung von
Creuznach gegen Caution zur Nuzmeßung ausgefolgt
werden wird . Verordnet bei Amt zu Winterburg den
iten May 1794 .

Gbrigkeitliche Notifikation .
Pforzheim . Da ter hiesige Vitus . Markt auf

den Pfingstmontag fällt und solcher deswegen undwe .
gen andern benachbarten Märkle » auf tiefen Tag
nicht adgchalten werden kann , so wird hicmil ;u Je .
dermanns Wissenschaft bekannt gemacht , naß solcher
und zwar der Viehmarkl den 2Ztcn Juny , der Krä .
mermarkl aber Tags darauf adgchalten werden mäße .
Pforzheim den ihren April . 1794 *

Bürgermeister und Sladtrath .
Justitz - Sackjen

Stein . Friedrich Zehders , des Hutmachers zu
Königöbach , Ehefrau , grbohrneMännlin , vvnWößi .
gen , wurde wegen hartnäckig fortgesetzter böslicher
Verlaßung ibrcS Ehemanns durch Fürstliche Ehegericbrs
Sentenz vom 9len vorigen Monats zu halbjähriger Ar »
beits . Hauß - Slrafc , neben Erkennung der Eveschei .
düng , verurtheill und unterm 2Z . besagten Uonats
an den Ort ihrer Bestimmung abgeliefert . Verkündet bc-



O ber . und Amt auch Spccialat Srrin , denrten Mar i794 .
Atteln . Da der heimlich enlwichene KirschnrrS-

Geseü Gottfried Zahn von Candern , erlassener Edic -
tal . Citation obngcachcek , nicht erichicnen ist ; so wurde
er durch bas Höchst » Rcfcripl vom uten d . Monats

H .R N . 274z . der disseittg Hochfürstl. Lande verwic.

sen , sein Vermögen confiscirt und auf die gegen ihn
angedrachle ;wey Vaterschasts . Klagen daS Rechtliche
erkannt . Lörrach der Obcramt dkn 24 . April 1794 .

Sacken so zu verlehnen find .
Larlsruhe . B « Frau Xellerin in der Barcngaß

ist im hintern Haust ein Logis zu vcrlchnen und kann
aus den 2zten Iuly bezogen werd,n .

Larlsruhe . Beim Kirfchner Henning ist ün LogiS
zu rerlrhnen bestehend in einer Stub und Küche und
karn auf den azttn Iuly bezogen werden.

Larlsruhe . Beim Wagner Rolle in der Watt ,
öorngaß , ist ein Lcgis , entweder unten oder im obern
'Slock , vorncn auf die Straße , je nachdem sich Lieb¬
haber ciufinvea und kann auf den 2ztcn Iuly bezogen
werken .

Larlsruhe . Beim Werkmeister Herr weiß in der
mtttl . rn Straß Nro . 375 . Ist ein bequemes Logis im
obern Stock , bestehend : in Slub, , Kammer und
Alkoven vor ledige Herren bis den azlen Iuly zu
verlrhncn .

Larlsruhe . In der Jungfer Stabin ihrem Hauß
ist brr untere Steck mtt allen Bequemlichkeiten bis
den 23 . Iuiy zu verlehnen. Das Nähere ist bei ihr
sielbst zu erfragen .

Larlsruhe . Beim Häfner Melstcr Lyrich in der
langen Straß ist im hintern Hans ein LogiS zu ver.
lehnen , besteht in Stub , Kammer , Kvch , trokenen
Holzlag und kann täglich ober auf den 2z . Iuly be¬
zogen werden.

Larlsruhe . In deS Canzleydiener wöttle ' s HauS
in der Aklergaß ist den azten Iuly , ein Logis im obern
Stock von einer Stube Kammer »nd Küche zu verlehnen.

Sachen so ; » verkaufen sind .
Larlsruhe . Die ln der Oeconomierath Eppelin

D ^ lasscnfchaft gehörige, von Stein erbaut « dreistöklg,
te Behausung unweit des Darmstädter Hofs im Mitt¬
lern Zirkel Ro . 60 . wird Donnerstags den izten lau¬
fenden Monats Nachmittags um Z Uhr in dem HauS
selbst , öffentlich verstaigert werben . Kauflustige können
solche alltäglich , wann sie sich deshalb bei dem Re -
gierungs . Secretair Sach « gemeldet haben , besehen
und am Steiqerungskag sich « iofindrn . Carlsruhe den
nen May 17^ 4.

Larlsruhe . Blumenwirth Glmbel von Lahr &
Compagnie macht einem geehrten Publiko bekannt, daß
ne aller Gattung sowohl alte als neue Oberländer

Weine um sthr billige Preise dahier in CarlSruhe zu verkau¬
fen haben , Liebhaberc belieben sich also bei dem Burger und
Lammwirth Ernst , oder Kiefermeistrr Rebele zu melde«
woselbst ste jugleich die Weine versuchen können .

Schreck . Ei » noch so gut als neue k eine Wein .
Kelter , wozu 6 Schuh im Quadrat , Platz zum stel¬
len erfordert wird , auch zu Obstmost kann gebraucht
werden, ist bei Schtffbcsehcr Winter allda zu verkaufen.

Rastatt . Die Erben des kürzlich verstorbnen a -t
Ober -Burgermeister Hr . Merk sind entschlossen , bi»
Donnerstag den 15 . dieses Nachmittags das vorhand .
ne Vieh . ln Pferden , Kühe und Schweinen bestehend ,
wie ««gleichem das vorräthige Heu und Stroh , samt
Chaise , Schiff und Geschirr an den Melstbircher.de«
gegen baarc Bezahlung öffentlich zu verstaigern , welche »
hiermit bekannt gemacht wirb . Amtschrciberei Rastatt
den 6 . May 1794 .

Mannheim . Bei Laßimir Achenbach allda , ist
Arak von vorzüglichster Güte aus erster Hand gezo«.
gen , mit Versicherung sorgfältigster Bedienung gegen
daare Bezahlung zu haben.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Zur Rüppucrer Blaich sind folgende

Faclorcii erwählt worden .
1 ) Herr Schi ' lmcisier Wagner in Rastalt .

. 2) Frau Dalcrin in Carlsruhe .
3 ) Herrn Fesenbek in Durlach .
4 ) Herrn Johann Georg Schüler in Brette «.
Z ) Herrn Philipp Brauch in Wössingen.
ü) Herrn Lhristian Baldes in Küigsbach .
Larlsruhe . Der Hochfürstlich Badische und Her.

zoglich Sachsen » HilkburghausischeZahnoperatrurHirsch
Salomon von Adelsdorf bei Erlangen kündigt ferne
Ankunft dahier an , empfiehlt sich und ist einem geehr¬
ten Publikum zu allen Diensten , in Absicht auf Zähn ,
anszichen , Zähne zu putzen , ^Hüneraugen und einge.
wachkene Nägel ai,szuschnriden

"
c . bereit ; wohnt ihm

Rttter ; Arme bedient er unentgeldlich . Carlsruhe den
8» » May 7794 .

2 « Maklots Hofbrrchhandlung ist so eben
neu angekommen und zu haben .

Lang . Kleine Btdliorheck für junge Deutsche , mit
Kupfer und Musick. 3 Bände . 1793 . 4 st. 30 kr.

Leben . Marie Antoniette , Königin « von Frankreich .
8 . 1794 . 24 kr.

Lamberts ( I . H . ) Logisch . und philosophische Ab.
Handlungen. 2 Thl . gr. z . Berlin 7737 4 fl.

Reifen . Ioh . Bernoullis Sammlung kurzer Reifeb«.
scheribungcn und anderer zur Erweiterung der Me «.
schenkentniß dienende Nachrichten . Mlt Kupfer«
18 Theilr . 8. Berlin 1737 — 1787 . 36 fl.



Vermischt e Nachrichten .

Der unglückliche 8 eldprediger .
Noch war mir dies Betragen cm Röihsel , bis ich

«in Weibsbild an meinet Seile in den Lärm einstim.
men Hörle . Mit dem kreischendsten Tone schrie sie
über anqekhane Gewalt , als sie sich in ihrer Krankheit
in dies Zimmer verirrt habe. Vergebens versüchke ich
durch Worte meine Unschuld zu belheuren , ich floh aus
dem Bette und in demselben Augenvkik trat mein Ge¬
fährte in völligem Nachlkleide herein ; er schien rrichrok-
ner als ich und ließ sich von dem Soldaten die schänd,
lichste Handlung von mir erzählen , die dieser mit wie.
derholtcn Flüchen bekräftigte . H . wankte nun alle
Mühe an , den ungestümmen Mann zu besänftigen ,
dies gelang ihm , in so ferne ich Genugkhuung leisten
würde , widrigenfalls er sogleich zu einem Jury gehen
und mir den Prozeß machen werde. H . beugte sich
zu mir und sagte halb laut : lieber Freund , schlagen
sie lieber den Weg der Güte rm , einige Guinec « kön.
nen sie vielleicht von einem Handel befreien , der . wenn
sie auch wirklich unschuldig befunden werben , wie ich
nicht zweifle , sie wenigstens aufhalten , vielleicht noch
größere Kosten ihnen verursachen und am Ende sie
doch noch schiefen Urlheiien ausstzcn kann . Dieses
schien mir io vernünftig gedacht , daß ich meinen Be¬
gleiter bat , in meinem Namen de» Soldaten zu be.
ruhigen . Dieses geschah und ich mußte froh styn , mit
6 Guineen die häßliche Geschichlc für mich zu enden .

Wir rrißten nun in aller Frühe weiter . H . sprach
mtt seinem Reitknecht , brr beständig neben dem Wagen
angerittcn war und Kö , viel zu sehr mit m >r selbst
und meiner lczirn unglüklichen Begebenheit beschäftigt,
achtete wenig auf htr Gegenstände um mich her. Zu .
wetten stieg mohl der Gedanke m mir auf , H . könne
die für m>ch tragifche Farce veranstaltet haben , manche
Bedenklichkeit m srimm ganzen Benehmen fiel nur
wohl auf , aber ich » ar doch noch sehr geneigt. , ihn
ganz davon frei zu sprechen ; als er selbst mich auf bl«

unverschämteste Art aus meinem Irrthum riß .

,, Nun ehrwürdiger Herr ! « redete mich H . , als
wir eine Stunde gefahren scyn mogten , an : „ hak Ih .
neu der Scherz diese Nacht kein« Unterhaltung gewählt ?
Sie sind so stille ? Ich kann versichern , es geschah
blos , weil sie in brr Zettung Unterhaltung wünschten.
Doch vielleicht gelingt mir eS , Ihnen noch eme beßre
zu ver,Waffen. “ Er erzählte mir nun ohne Rückhalt ,
die Geschichlc habe ihm ohne die Mahlzeit r Schilling «
gekostet , einen habe das Soidakcnweib , den andern
der Apotheker für einen kleinen Schlafirunk bekommen,
den ich in meinem Wem mir hälte wohl schmecken
lasse". Izt fieng mich in der Thal bei einem so boS .
haften Mann an zu grauen und ich versuchte es , auS
dem Wagen zu springen ; er aber schwor mir zu , mich
l eber zu binden , als mich z » entlassen , er sev ein
Mann von Ehre und mir also Unterhaltung schuldig .
Ve . suchke ich es einem Vorübergehenden zuzurufen , so
fuhr der Postillion desto heftiger und Ocrter wurden
durch Umwege vermieden . Mckne Ohren mußie ich
badet den unfllttichstcn Erzählungen und Liedern leihen,
denn auch die Freiheit hatte ich nichr , sic mir zuzu »
Hallen . Wollte ich Gewalr gegen Gewalt setzen , so
drohte der Postillion vom Bock und der Bediente vom
Pferde .

m
Eben hatte der Muthivllllge mir einige Ruhe vrr .

gönnt , als er rm Brneiwcib ganz in Lumpen geklei¬
det , nebst zwei kleinen Kindern neben dem Waoen
wahrnahro . Dies gab chm Anlaß zu einer neuen Mar ,
ter für . H . ,» Nicht wahr Herr Pastor ? Ihnen gebt
die hülflose Dame dort sehr nahe , wollen wir sie nicht
bei uns nehmen ? Vielleicht kann sie meine Stelle et,
was vertreten und sie vnlerhatten . « „ Hcrzl ch gern,
erwiederce ich , „ nur hallen sie mich nicht ab , selbst
« in wenig zu geben. “ H . „ Das ist nicht nöthig ,
es ist Platz genug , mein Bedient » mag indessen ein ,
steigen , da ich selbst etwas reiten will. w Und so ge¬
schah es wirklich. Das Weib » a«. sehr bereit , das
Anerbieten anzunehmen und gezwungen mußte ich mich
ihrem Ungeziefer dioS geben.

(Die Fortsetzung folgt .)

Marktpreis vom 5 ten May . 1794 .

Srucbtpmf « . eiai ®r-

DaS « aller .
Alt KvkN .
Neu Korn .
Alt « Kernen -
Neue Kernen
W ritzen.
Kader .

fl. kr. fl. kr.
9 36 9 16

9 9
II 3° l 1
ll V 1 1 i °
l I iO 11 20

? 24 7 24

» Weck , oder Semme ,
f ißd § Brod . . . .

dir» . . . .
bivarz Brod . •

2:tv Brod . . .
decvnvmisch Drvd

[ Laclsrudr.
v- —' '
Pf . Lok ' r, Pf - Loi

' r

1
1 1
6

2
6 1

11
6 6

— - . — —
1 26 5 I 26 5

—1 — — —
—- '

— — — ——

8 leischfch«tzung . ^jj

Das Pfund .
I guttS .

Hammelfleisch

1
Kalbfleisch - «
^ chwe ' nefltlsch

Durlvch
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